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Einführung in das Thema Flucht – Überblick

Ziel: Die Kinder erhalten einen Überblick über das Thema Flucht, indem sie 
reflektieren aus welchen Gründen Menschen ihr Zuhause verlassen müssen 
und wie eine Flucht verläuft.

Lehrplan Sachunterricht Grundschule Nordrhein-Westfalen -

Kompetenzerwartungen am Ende der Klasse 4: 

…erkunden, vergleichen und erklären Zusammenhänge zwischen Arbeit, 
Lebensunterhalt und Lebensstandard

…nutzten Karten und Hilfsmittel als Orientierungshilfen

Aufgabepool:
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Einstieg/Hinführung:

• Übung: Mein Zuhause
• AB: Mein Zuhause

Erarbeitung: 

• AB: Wer sind geflüchtete 
Menschen

• AB: Urlaubskoffer und 
Fluchtrucksack I-III

• AB: Herkunftsländer I und II

Vertiefung/Reflexion:

• Spiel: Schere-Stein-Papier



Einführung in das Thema Flucht 

Einführung (praktisch): Mein Zuhause

Als Einführung in das Thema schreibt die Lehrkraft das Wort „Zuhause“ an 
die Tafel. Dann vervollständigen die Kinder nacheinander den Satz „Zuhause 
fühle ich mich, wenn…“ (…ich in meinem Bett schlafen kann, …meine ganze 
Familie zusammen isst, usw.). Die Lehrkraft sammelt die genannten 
Schlüsselbegriffe an der Tafel. 

Alternative: Die Kinder sammeln Adjektive an der Tafel oder auf einem Plakat 
zu folgenden Fragen: 

Wie fühlt sich ein schönes Zuhause an?
(warm, gemütlich, lustig, laut, leise, bunt, …)

Wie fühlt sich ein nicht so schönes Zuhause an?
(kalt, traurig, dunkel, düster, laut, leise, …)
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Einführung in das Thema Flucht 

AB: Mein Zuhause

Die Kinder setzen sich mit den positiven Aspekten ihres eigenen Zuhauses 
auseinander und reflektieren, aus welchen Gründen manche Menschen ihr 
Zuhause verlassen müssen. 

Hinweis für die Lehrkraft: Die Aufgaben 1 und 2 können mit der gesamten 
Klasse verglichen werden, damit den Kindern bewusst wird, wie wichtig das 
eigene Zuhause ist. 

AB: Wer sind geflüchtete Menschen?

Die Kinder lernen, dass manche Menschen keine Wahl haben und ihr 
Zuhause verlassen müssen. Sie setzen sich mit den Begriffen „Flüchtling“ und 
„geflüchtete Menschen“ auseinander.

Hinweis für die Lehrkraft:  Durch dieses AB erlernen die Kinder die 
Bedeutung der Begriffe „Flüchtling“ bzw. „geflüchtete Menschen“ und werden 
für die unterschiedlichen Begriffe sensibilisiert. Da die Flucht nur einen 
kleinen Teil in dem Leben geflüchteter Menschen darstellt, wird in diesen 
Materialien der Begriff „geflüchtete Menschen“ genutzt.
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Einführung in das Thema Flucht 

AB: Urlaubskoffer und Fluchtrucksack I-III

Die Kinder beschäftigen sich mit dem Thema Flucht, indem sie reflektieren, 

welchen Einfluss Flucht auf ihr eigenes Leben haben könnte. 

Hinweis für die Lehrkraft: Die ABs I und II bearbeiten die Kinder zunächst in 

Einzelarbeit. Anschließend werden die Ergebnisse mit der gesamten Klasse 

verglichen und diskutiert. 

Auf dem Lösungsarbeitsblatt Urlaubskoffer und Fluchtrucksack III  finden Sie 

die passenden Bezeichnungen für die Gegenstände auf AB III. Diese können 

den Kindern eine Hilfe sein, wenn sie einen Gegenstand anhand der 

Abbildung nicht erkennen können.

Alternative (zu ABs I-III): Die Lehrkraft bringt einen Koffer und/oder 

Rucksack sowie die passenden Gegenstände (AB III) mit. Dann werden die 

Gegenstände gemeinsam mit der Klasse eingepackt.

Beispiele für mündliche Reflexionsfragen:

• Wie hat es sich angefühlt als du nicht mehr acht sondern nur vier 

Gegenstände in den Rucksack einpacken durftest?

• Welche Unterschiede gibt es zwischen dem Urlaubskoffer und dem 

Fluchtrucksack? Warum?

• Hast du beim Rucksackpacken an wichtige Gegenstände gedacht, wie z.B. 

Reisepass und wichtige Dokumente, Erste Hilfe Set, Wasserflasche, 

Nahrung: Reis, Schlafsack?

• Was bedeutet es auf der Flucht zu sein?  Was würdest du auf der Flucht 

vermissen?
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Einführung in das Thema Flucht 

ABs: Herkunftsländer I-II

Die Kinder beschäftigen sich mit Herkunftsländern von geflüchteten 

Menschen und reflektieren, wie eine Flucht verlaufen kann.

Herkunftsländer I

Hinweis für die Lehrkraft: Für die Bearbeitung der Aufgabe 1 ist die 

Geschichte von Ahmed als einzelnes AB: Geschichte Ahmed  in der 

Sammlung der ABs enthalten. Die Geschichte kann von den Kindern in 

Einzelarbeit oder gemeinsam mit der gesamten Klasse gelesen werden.

Bei Aufgabe 2 werden die Entfernungen zur besseren Veranschaulichung für 

die Kinder anhand einer Fahrt mit dem Auto beschrieben. 

Die weiten Entfernungen können den Kindern durch Vergleiche 

veranschaulicht werden:

• Stell dir vor du fährst 1 Std. mit dem Auto, um deine Oma besuchen. Diese 
Entfernungen dauern 40-140x so lang. 

• Stell dir vor du fährst 10 Std. in den Sommerurlaub. Diese Strecken sind 4-
14x so lang.

Herkunftsländer II

Hinweis für die Lehrkraft: Die Geschichten von Ahmed und Tarek sind jeweils 

als einzelne ABs: Geschichte Ahmed und Geschichte Tarek in der Sammlung 

der ABs des Themas enthalten. Die Geschichten können von jedem Kind 

einzeln oder gemeinsam mit der ganzen Klasse gelesen werden.

Die Entfernungen von Nigeria und Afghanistan nach Deutschland können auf 

dem AB: Herkunftsländer I  abgelesen und neben der Karte eingetragen 

werden.
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Einführung in das Thema Flucht 

Spiel: Schere-Stein-Papier: Fluchtroute

Das Spiel „Schere-Stein-Papier: Fluchtroute“ verdeutlicht den Kindern, 

welche verschiedenen Transportmittel auf der Flucht genutzt werden 

können.

Ablauf: Es gibt fünf verschiedene Level, die mit einer Geste und/oder einem 

Geräusch von den Kindern während des gesamten Spiels dargestellt werden: 

Level 1: Fußgänger à Kinder gehen wie ein Fußgänger

Level 2: Bus à Kinder lenken mit einem großen Lenkrad in den Händen

Level 3: Schlauchboot à Kinder schaukeln hin und her wie auf einem 

Schlauchboot

Level 4: Zug à Kinder machen Geste/Geräusch wie ein Zug

Level 5: Zielland à Kinder erreichen ihr Zielland und springen in die Luft und 

jubeln

Während des gesamten Spiels bewegen sich alle Kinder durcheinander im 

Raum und suchen sich einen Partner/eine Partnerin auf dem gleichen Level, 

um eine Runde „Schere-Stein-Papier“ zu spielen. 

Am Anfang bewegen sich alle Kinder zu Fuß (Level 1) im Raum fort.

(Geste: Kinder gehen wie ein Fußgänger)

Dann sucht sich jedes Kind, was zu Fuß läuft, ein anderes Kind auf dem 

gleichen Level und sie spielen einen Durchgang „Schere-Stein-Papier“. Der 

Gewinner/Die Gewinnerin entwickelt sich ein Level weiter und fährt jetzt mit 

dem Bus. 

(Geste: Kinder lenken mit großem Lenkrad in den Händen)

Der Verlierer/Die Verliererin muss sich wieder ein Kind auf seinem/ihrem 

Level suchen und erneut eine Runde „Schere-Stein-Papier“ spielen.

(Geste: Kinder gehen wie ein Fußgänger)

Der Gewinner/Die Gewinnerin (Bus) sucht sich nun einen anderen Bus zum 

Spielen. Der Gewinner/Die Gewinnerin aus diesem neuen Duell entwickelt 

sich weiter zum Schlauchboot

(Geste: Kinder schaukeln hin und her wie auf einem Schlauchboot) 

und der Verlierer/die Verliererin entwickelt sich zurück zum Fußgänger/zur 

Fußgängerin.

(Geste: Kinder gehen wie ein Fußgänger)

So verläuft das Spiel jetzt weiter. Die Kinder entwickeln sich immer ein Level 

weiter oder ein Level zurück. Sind sie auf dem ersten Level angekommen, 

können sie sich nur weiter und nicht zurück entwickeln.

Das Spiel endet, wenn ein Kind Level fünf erreicht und ein anderes Kind auf 

Level fünf in einem Spiel „Schere-Stein-Papier“ schlägt.
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